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Mutinus elegans — Vornehmer Rutenpilz — im Bezirk Leipzig, 
ein Erstfund für die DDR

K u r t  H e r s c h e l  und  R o b e r t  R a f a e l

Am 11.10. 1977 brach te  uns der K reisbeauftrag te  fü r  P ilzaufk lärung  
in  W urzen, W. M ü l l e r ,  ein von F rau  A. S c h u m a n n  in  ih rem  
G arten  in W urzen gefundenes E xem plar einer M utinus-A rt. Auf 
G rund  der in M i c h a e l - H e n n i g  Bd. II, (1960), S. 261, angefüh r­
ten  Notiz „eine sehr seltene V erw andte der H undsru te  ist der Vor­
nehm e Rutenpilz, M utinus elegans (Mont.) Ed. Fischer, fingerdick, nach 
oben ho rn artig  zugespitzt, 8—15 cm lang, schön h im beerro t, im  oberen 
Teil m it der o l iv g rü n e ^  schleim ig-schm ierigen, unangenehm  riechen­
den Sporenm asse bedeckt“, verm ute te  W. M ü l l e r ,  daß es sich um  
diese A rt handeln  könne.
W ir ba ten  um  w eitere  Beobachtung des S tandortes, um  den Pilz an 
O rt u n d  Stelle fotografieren  und  untersuchen  zu können. Das glückte 
uns am  10. 11. 1977, als sich ein zw eites Exem plar des Pilzes zeigte 
(Abb. 1)
Nach dem  Vergleich m it der L ite ra tu r ( S t o m p s  1931, F i s c h e r  
1933, U 1 b r i c h 1937, S t r i c k e r  1948 und 1949, L ö t s c h e r t  1950, 
P  i 1 ä t  1958 u. a.) und  der E rfahrung , die w ir m it der m orphologischen 
und anatom ischen U ntersuchung von M utinus caninus  und M utinus  
ravenelii h a tten  (siehe M ü l l e r  1964, J  e n t  s c h  1969) k o nn te  es 
sich bei diesem F u n d  nu r um  die schon von W. M ü l l e r  verm ute te  
M utinus elegans handeln . Dr. G. M ü l l e r ,  dem w ir  das M aterial 
vorlegten, bestätig te  unsere M einung.
Im  folgenden geben w ir eine kurze Beschreibung der F ruchtkörper, 
wobei sich die erste  Zahl jew eils auf das erste und die zw eite au f das



zw eite Exem plar bezieht: Die Länge des R ezeptakulum s be tru g  12 bzw. 
9,5 cm; beim  Einlegen der Pilze in 3%ige Form alin lösung erfolgte in 
beiden Fällen  eine beachtliche S treckung auf 13,2 bzw. 16,5 cm. Offen­
sichtlich w ar infolge der zu diesem  Z eitpunk t herrschenden Trocken­
heit die Entw icklung der F ruch tkö rper etw as gehem m t, so daß sie 
einen sozusagen „sitzengebliebenen“ E indruck h in terließen  (Abb. 1) 
D er D urchm esser des R ezeptakulum s m aß in  der M itte 22 bzw. 19 mm. 
Nach oben verjüng te  es sieh kontinu ierlich  bis zur Spitze un d  m ündete  
in einen deutlichen Scheitelporus; abw ärts blieb es gleichdick bis nahe 
an die Basis. Die F arbe  des R ezeptakulum s w ar bei beiden E xem plaren  
etw as unterschiedlich, bei Nr. 2 tief karm in ro t, bei Nr. 1 etw as heller. 
Beim E intauchen in die Form alin lösung vertie fte  sich die R otfärbung  
noch; besonders der giebatragende A bschnitt zeigte sich in einem  leuch­
tenden H im beerrot.
Die 20—23 m m  hohe und  20—25 m m  b re ite  Volva w ar außen  rötlich­
b raun , w obei die In ten sitä t der F ärbung  vom  oberen R and (fast w eiß­
lich) bis zur Basis zunahm .
Die R hizom orphen, die eine Länge von m indestens 5 cm auf wiesen, 
w aren  außen hell graurötlich. Nr. 2 tru g  an der Basis 2 junge F ruch t­
körperan lagen  (Abb. 2), die sich aber n icht w eiter entw ickelten.
D er G iebateil um faß te  % bzw. die H älfte des R ezeptakulum s und  w ar 
gegen den u n te ren  Teil n icht scharf abgegrenzt. Die dunkelolivgrüne 
G ieba befand  sich auf dem  durch feine Q uerw ülste gegliederten  oberen 
A bschnitt, dessen S tru k tu r  erst bei Beobachtung m it der Lupe deutlich 
sich tbar w ird ; sie roch unangenehm  süßlich und  w ar bei Nr. 2 noch 
nach 28 Std. nicht abgeflossen. D er bei M utinus  sehr schnell zu be­
obachtende Besuch von Fliegen blieb völlig aus. Offensichtlich w ar die 
späte  Entw icklungszeit die U rsache des abnorm en V erhaltens. Die 
Sporenm aße betrugen  3,5—5,2 X 2,0—2,5 ¡nm.
D er S tandort des Pilzes w ar in  Südexposition am  Fuße einer buschigen 
Pflanze von M iscanthus sinensis, in dessen Ballen sich die Rhizo­
m orphen  hineinzogen. Die E rde w ar lehm ig-hum os, und  in u n m itte l­
ba re r Nähe, etw a einen halben  M eter en tfern t, befand sich ein kleines 
W asserbecken, das durch seine V erdunstungsfläche sicherlich einen 
günstigen  Einfluß auf das M ikroklim a des S tandortes ausübte.
Das zuerst in  Form alin lösung au fbew ahrte  M aterial w urde nach träg­
lich getrocknet und dem  H erbarium  des W issenschaftsbereiches Taxo- 
nom ie/Ökologie der Sektion  B iow issenschaften der K arl-M arx-U ni- 
vers itä t übergeben. Es ist dort u n te r  Nr. 1347 in die P ilzsam m lung 
eingeordnet w orden.
F ü r die U nterstü tzung  bei der Beschaffung und Ü bersetzung der



L ite ra tu r sagen w ir F rau  M i l a  H e r r m a n n  (Halle) un d  H errn  
H. St e in  ma n n  (Altbach) unseren  besten Dank.
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Neue Fundorte seltener Gastercmyceten in Brandenburg
E c k e h a r d  P a e c h n a t z

Nachdem  in H eft 2/1977 ausführlich  über bem erkensw erte  Gast er o- 
m yceten in  B randenburg  berich tet w urde, konn ten  im  H erbst dieses 
Jah res  neue F undorte  von 3 seltenen A rten  e rm itte lt w erden, die m it 
ih re r Begleitflora kurz  ch arak teris iert w erden  sollen. Die Belege be­
finden sich im  H erbar des Autors.
1. G eastrum  cam pestre  Morg.
a) 12.10. 1977 bei B erlin-W ilhelm shagen, NSG Püttberge , S -exponier- 
te r  Hang, in  B egleitung von G eastrum  m in im um , Lycoperdon spadi- 
ceum, N idularia farcta, Tulostom a brumale, verschiedenen kleinen 
B lätterp ilzen , k leinen Laubm oosen sowie P inus sylvestris, Rosa canina, 
H ieracium  pilosella, Sedum , Verbascum  u. a.
b) 29. 10. 1977 bei Berlin-W ilhelm shagen, G renzberge, S -exponierter 
Hang etw a 1400 m NO F un d o rt a), in B egleitung von Disciseda calva, 
G eastrum  m in im um , k leinen B lätterpilzen, Moosen sowie Pinus sy l­
vestris  (Schonung), Calamagrostis epigeios, Erophila verna, Helichry- 
sum  arenarium  u. a.
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